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$i0gntttt)ifdje unb fftrfjüojc ^«üterkungen
in jüpljaktirrijer ©rbmutg.

Kamen, bie im Sftegifter ju ben SBriefen in ben frühem
gatjrgängen fteben, finb in ber Sftegel tjier roeggelaffen.

Akenside, Marc (1721—1770), englifcfjer Arjt unb
Sidjter, Seibarjt ber Königin.

Alpes (Sr. 186): bie ©teile erinnert rootjt nidjt blofe
pfäffig an bie berühmten Serfe in d. oon fileiftS
„grübfing".

Anecdote (Lr. 184). datier fdjreibt, mo er bie grüdjte
non 9tmtffeau'3 gefäfjrfidjen Qbcen anfgärjlt, im
Sriefe oom 11. gebruar 1767: — «ici meme le
gouvernement vacillant et incertain.»

Approbation (Sr. 177): datier mar nidjt bfofe 9Jtit=

gfieb beg ©anitätSrateS, fonbern er roar feit 1754
audj mehrmals als 3Jtitgfieb ber Sudjbruder=
Sommiffion, af§ $enfor ttnb atä SBifitator ber
SBudjfaben tätig. (§3 ift fonberbar, baf) ^rofeffor
©tapfer ein Sudj roie baSjenige über bie SJtUtjr

p prüfen tjatte, ba neben ifjm ein 91. (Steiger, als
Zeufor für roeltlidje Sdjriften tätig roar. Über
bie Zenfuroerpftniffe gibt 3fu§funft bie „©efdjidjte
ber 3enfur im alten SBern" oon Statt 3Jlüller,
SBerner ©iff. 1904.

31 regger, 3ofj. SB. ßaur. (1699—1770), fpamfdjer £>f*
fijier, bann Sädefmeifter in ©ofotfjurn.

Satffobj, Slbrabam, Raffers erfter ßetjrer. ©. §irjef
©. 5 ber Siogr.'

Barthes, oteft. ty. ^ofepp (1734—1806), franj. Slrjt
aus SJhmtpeltier.

Swgraphische und sachliche Anmerkungen
in alphabetischer Ordnung.

Namen, die im Register zu den Briefen in den frühern
Jahrgängen stehen, find in der Regel hier weggelassen.

^lkott.«icks, Ng.ro (1721—1770), englischer Arzt und
Dichter, Leibarzt der Königin.

^IkLs« (Br. 186): die Stelle erinnert wohl nicht bloß
zufällig an die berühmten Verse in E. von Kleists
„Frühling",

^InsOÄoks (^,r. 181). Haller schreibt, wo er die Früchte
von Rousseau's gefährlichen Ideen aufzählt, im
Briefe vom 11. Februar 1767: — «ici rnsrno lo
gouvernement, vacillant et incerigli!.»

^lM,'«h»tton (Vr. 177): Haller war nicht bloß Mit¬
glied des Sanitätsrates, sondern er war seit 17S4
auch mehrmals als Mitglied der Buchdrucker-
Commission, als Zensor und als Visitator der
Buchläden tätig. Es ist sonderbar, daß Professor
Stapfer ein Buch mie dasjenige über die Ruhr
zu prüfen hatte, da neben ihm ein R. Steiger, als
Zensor für weltliche Schriften tätig war. Über
die Zensurverhältnisse gibt Auskunft die „Geschichte
der Zensur im alten Bern" von Karl Müller,
Berner Diss. 1904.

Aregger, Joh. V. Laur. (4699—1770), spanischer Of¬
fizier, dann Säckelmeister in Solothurn.

Bail lo dz. Abrahmn, Hallers erster Lehrer. S, Hirzel
S. 3 der Biogr/

Sc^es, viell. P. Joseph (1734—1806), franz. Arzt
aus Montpellier,
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Sernoulli, ©aniel (1700-1782), «(Srofeffor bei* Stjtj--

fif in SBafel.
Bienveillance (SBr. 182): Raffet fdjrieb am 10. ©ej.

1766 auf Zimmermanns Semerfungen im oorfjer--
geljenben Sriefe: «Vous n'aves pas reflechi le
reproche que vous me faites, d'en croire ceux
opinions par politique. II est dur, il est in-
juste. J'ai toujours ete attache inviolablement
ä ce que j'ai cru vrai et juste. J'y ai sacrifie
mes amis et ma fortune.> Sobemann „ßatter"
S. 74.

Star er, §anS, oon Skrtenfee (1685-1757), SJtat§=

fjerr in güridj.
Brocklesby, Richard (1724—1797), engl. Dtifitärarjt

unb ©djriftftelfer.
SBudfj, granj Siftor, feit 1742 ©djultfjeifj oon <Boto*

tfjurn.
Sür fin: Sgl bie Slnmertungen im Safjrgang 1908.

9todj 1769 fdjrieb Zimmermann fdjerjtjaft an
feinen Setter ©djmib, er fjabe bem §erjog oon
©toucefter bie ©efdjidjte beä Sürfifdjen Sßroceffc?
erjäfjlen muffen. Stengger ©. 104.

Chambre des appels (Sr. 174): bie beutfdje 3lppefTa=
tionSfammer, in bie kalter bamafS geroäljlt rourbe,
beftanb aus fedjs alt Sanboögten unb oier an=
bern ©fiebern beä StateS ber Zroeiljmtbert, unter
bem Sorfi^ eines 3fatSfjerrn. ©ie roar bie fjödjfte
3nftanj in Sßroccffen bis ju 1O0O Sfunb. §an=
belle eS fidj um Ijöljere Summen, fo fonnte oon
ifjr nodj an ben ©rofjen Stat appelliert roerben.

Clive, Sorb Stöbert (1725-1774), Segrünber ber eng=
lifdjen SJtadjt in Dftinbien. §aHer fjat ßlioeS
©efbftmorb in ber 2. ©tropfje ber „Sltpen" als
Seifpiel benütjt.

Czartoryski, 3JtidtjaeI griebridj (1696—1775), ®rofj=
fanjler oon Sitauen.

©auptjine: 3Jtarie 3ofepfje oon ©adjfen, ©emablin
beS 1765 geftorbenen ©aupfjinS Subroig, 3Jtutter
SubwigS XVI.
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Bernoulli, Daniel (1700-1782), Professor der Phy¬

sik in Bafel.
/ttsnr>sM»ncs (Br. 182): Haller schrieb am lO. Dez.

1766 auf Zimmermanns Bemerkungen im
vorhergehenden Briefe: «Vou« n'avss pas rstlecki lo
rsprooks quo vons ms taiie«, cl'sn croire ceux
opinions par politique-, ll sst clur, il sst in-
juste, ^'ai toujours sto attacks in violavi srnent
a ce que j'ai cru vrai et justs, l'v ai «acritiê
mes amis et ina l«rtune.> Bodemann „Haller"
S. 74.

Blarer, Hans, von Wartensee (1685-1737), Rats¬
herr in Zürich.

ZrokMs«bz/, Kiclmrcl (1724—1797), engl. Militärarzt
und Schriftsteller,

Buch, Franz Viktor, seit 1712 Schultheiß von Solo¬
thurn.

Bürlin: Vgl, die Anmerkungen im Jahrgang l908.
Noch 1769 schrieb Zimmermann scherzhaft an
seinen Vetter Schmid, er habe dem Herzog von
Gloucester die Geschichte des Bürlischen Processc?
erzählen müssen. Rengger S, 104.

ökttmb^e ckss «Msês (Br, l74): die deutsche Appella-
tionskammer, in die Haller damals gewählt murde,
bestand aus sechs alt Landvögten und vier
andern Gliedern des Rates der Zweihundert, unter
dem Vorsitz eines Ratsherrn, Sie war die höchste
Instanz in Processen bis zu 1000 Pfund. Handelte

es fich um höhere Summen, so konnte von
ihr noch an den Großen Rat appelliert werden.

M«s, Lord Robert (1725-1774), Begründer der eng¬
lischen Macht in Ostindien. Haller hat Clives
Selbstmord in der 2. Strophe der „Alpen" als
Beispiel benützt.

Ostt^m-z/s^, Michael Friedrich (1696—1775), Groß¬
kanzler von Litauen.

Dauphine: Marie Josephe von Sachsen, Gemahlin
des 1765 gestorbenen Dauphins Ludwig, Mutter
Ludwigs XVI.
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©üil, 3'OJjanneS, ©fjirurg in Srugg. S» ift eigentüm=
lidj, bafj Zimmermann, gejtüfet auf baä SJtanbat
beS ©anitätSrateS, 1765 ben ßrjirurgen felbft an=
jeigt unb ein 3ahr barauf gürfpraaje für iftn bei
datier einfegt.

Erdstus, SljotnaS, eig. Sieber (1523—1583), Sßrof. meb.
uttb Slrjt in Safel.

(SriSman, Slbratjam, oon ©atleitfilcfj, berüdjtigter
Jhtrpfufdjer.

Felicite (Sr. 175, öingangj: bejieljt fidj anf bie Se=

müljungett, sie matt tn SBern madjte, um §aflcr
oott einer Stüdtetjr nadj ©öttingen abjttljaiteit,
inbem man iljn in bie nerfdjiebettftett Jtommiffionen
roäfjfte. (Srft 1769 gab galtet ben tylan, uad)
©öttingen jurüdjuMjten, ettbgültig auf. ©. ßirjel
@. 408 ff.

Geneve (183 u. 185): ^n (Senf toar burdj bie Serur»
teilttng oon groei ©djriften Sfoitffeatt'S unb bett
fidj attfdjliejjcnben literarifdjen ©treit ber Äampf
groifdjen ber SJttrgerfdjaft unb ber Stegierung im
^atjre 1766 neu entflammt toorben. Sern fudjte
ju oermitteln. gaUer rourbe bamafS gerabe
toegen biefer Slngefegenfjeit jum Seifiger beg ©e=

fjeimen StateS ernannt. Sgl. StridferS ©djroeijer=
gefdjidjte, @. 378 unb ßirjef, S. 410.

©erfjarbi. „gebet an fe. Sedefftftreiberei=Saffierer.
Sem feinem Sorgebett nadj in ©ienften ber Sit.
gürftin oon §ofjenlolje=Sartenftcin geftanbetten
©irarbi tjaben 2Jtg. fe. fe. eine neue ©uptotten
gefteuert uttb Befetjfen Qfjme fe. ßaffierer fofdje ju
entridjten unb ju oerredjnen." (Sern. SlatS=
3Jtanuat 281, S. 411, 18. 3uti 1766.)

©eSner, gonrab (1516—1565), Dr. med., Slrjt unb
Srofeffor ber SJtattjematif unb SßfjrjftC in güridj.

©fufj, 3ofj. ©arl ©tepfjan (1731—1795), 1759 3ung=
rat, 1763 Sfttrat, 1765 Sädefmeifter, 1770 ©tabt=
oenner u. 1773 ©djultljetfj oon ©olottjurn.

©rubfjofen: Sfeubomjm beä ©rafen oon S^anf., f. b.

©ugger (Sr. 160 u. 175): 3. Sofepfj 81., Dr. med.,
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Düll, Johannes, Chirurg in Brugg, Ts ift eigentüm¬
lich, daß Zimmermann, gestützt auf das Mandat
des Sanitätsrates, 1763 den Chirurgen selbst
anzeigt und ein Jahr darauf Fürsprache für ihn bei
Haller einlegt,

M'««t«8, Thomas, eig. Lieber (Z.523—1583), Prof, med,
und Arzt in Basel,

Erisman, Abraham, von Gallenkilch, berüchtigter
Kurpfuscher,

FM«<6 (Vr. 175, Eingang): bezieht sich auf die Be¬
mühungen, die man in Bern machte, um Hallcr
von einer Rückkehr nach Göttingen abzuhalten,
indem man ihn in die verschiedensten Kommissionen
mahlte. Erst 1769 gab Hallcr den Plan, nach
Göttingen zurückzukehren, endgültig auf. S, Hirzel
S. 108 ff,

Sstt««s (183 u, 185): In Genf mar durch die Verur¬
teilung von zmei Schriften Rousseau's und den
sich anschließenden literarischen Streit der Kampf
zwischen der Bürgerschaft und der Regierung im
Jahre 1766 neu entflammt morden, Bern suchte

zu vermitteln. Haller murde damals gerade
wegen dieser Angelegenheit zum Beisitzer des
Geheimen Rates ernannt. Bgl, Stricklers Schweizergefchichte,

S. 378 und Hirzel, S. 110.

Gerhardt. „Zedel an H. Seckelfchreiberei-Cassierer,
Dem seinem Vorgeben nach in Diensten der Tit.
Fürstin von Hohenlohe-Bartenstein gestandenen
Girardi haben Mg. H. H, eine neus Duplonen
gesteuert und befehlen Ihme H, Cassierer folche zu
entrichten und zu verrechnen," (Bern. Rats-
Manual 281, S. 411, 18, Juli 1766,)

G es ner, Conrad (1516—1565), Dr, mscl,, Arzt und
Professor der Mathematik und Physik in Zürich,

Glutz, Joh, Carl Stephan (1731—1795), 1759 Jung¬
rat, 1763 Altrat, 1765 Säckelmeister, 177« Stadt-
venner u, 1773 Schultheiß von Solothurn,

Grubhofen: Pseudonym des Grafen von Prank., f. d,

Gugg er (Br. 160 u. 175): I. Joseph A., Dr. inscl.,
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feit 1745 ©tabtpfjtjfifuS, feit 1753 beS ©rofjen StateS
in ©olottjurn.

©ugger (Sr. 160), Urs ©eorg, 1754 Sanboogt ju
©öSgen.

§ all er, Sllbertine, ^alters britte Sodjter, geb. 1744.
©ie tjeiratete 1767 ben Dberften Seat Subroig
Sraun.

§ all er, ßfjarlotte, Raffers jüngfte Softer, geb. 1748,
tjeiratete fpäter ben Sanficr Subroig geeiltbet.

fe er mann, granj Qafob (1717—1786), Jfapfan ju
©ototfjitrn, ©tifter ber ©tabtbibfiotfjef unb ber
öfottomiftfjen ©efeflfdjaft bafefbft.

§ottinger, <panS 3afob (1717—1779), SJtitglieb beS

©rofeen StateS unb Assessor Synodi in Zül'>d)-
feume, ©aoib (1711—1776), ber berüfjmte engl. typi*

lofopfj unb $iftorifer.
Senner, SJte., SJtarianne, Sodjter gafterS, ©emafjliit

beS granj Subroig Renner. Sgl. 3aljrgattg 1904
unb ©onntagsblatt öeS „Sunb" 1903 über ifjre
§eiratSgefdjidjte.

Imprime (Sr. 182): SJtebicuS: Srief an ben §errn
3ol). ©eorg Zimmermann über einige (Srfttfjiitngen
au§ ber Sfrjenei=SJSiffettfdjaft. SJtanttfjeim 1766.

3'tlj, ©aniel Stubolf, ber meljrerroätjnte StabfeSljnfifuS
in Sern, ftarb 1765. ©attadj ift bie Siotij im
Qafjrgang 1904 ju Berichtigen.

Saoater liefe bie SBibmung ber „Sieber für junge
©djroeijer" an feanä ^acobli Zimmermann audj
in ber 2. Sluflage ber ©djtoeijertieber, ©. 141
ftetjen.

Livre (Sr. 184): bie Sleufeerung §afferS über Zimmer--
mannS Sud) fetjft in ßafferS Srief oom 11. ge=
bruar bei Sobemann.

Malheur (Sr. 163): feallei fdjreibt am 11. SJtai 1765:
«Ce n'est pas apres uri evenement tel que
celui de Lundi que je dois prendre le parti
de quitter ma patrie. II seroit peu philoso-
phique, Monsieur, d'oposer aux rebuts de sa
patrie ce que Ton croiroit etre une vengeance.»
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seit 1745 Stadtphysikus, feit 1753 des Großen Rates
in Solothurn.

Gugg er (Br. 16«), Urs Georg, 1754 Landvogt zu
Gösgen.

Haller, Albertine, Hallers dritte Tochter, geb. 1744.
Sie heiratete 1767 den Obersten Beat Ludwig
Braun.

Haller, Charlotte, Hallers jüngste Tochter, geb. 1718,
heiratete später den Bankier Ludwig Zeerleder,

Hermann, Franz Jakob (1717—1786), Kaplan zu
Solothurn, Stifter der Stadtbibliothek und der
ökonomischen Gesellschaft daselbst.

Hottinger, Hans Jakob (1717—1779), Mitglied des

Großen Rates und Assessor Svnucii in Zürich.
Hume, David (1711—1776), der berühmte engl. Phi¬

losoph und Historiker.
Jenner, Me., Marianne, Tochter Hallers, Gemahlin

des Franz Ludwig Jonner, Vgl. Jahrgang 1901
und Sonntagsblatt des „Bund" 1903 über ihre
Heiratsgefchichte,

^mLs-êMe (Br, 182): Medicus: Brief an den Herrn
Joh, Georg Zimmermann über einige Erfahrungen
aus der Arzenei-Wissenschaft. Mannheim 1766,

Ith Daniel Rudolf, der mchrerwähnte Stadt-Physikus
in Bern, starb 1765. Danach ist die Notiz im
Jahrgang 1901 zu berichtigen.

Lavater ließ die Widmung der „Lieder für junge
Schweizer" an Hans Jacobli Zimmermann auch
in der 2. Auflage der Schmeizerlieder, S, 141
stehen,

^iv,-6 (Br. 184): die Aeußerung Hallers über Zimmer¬
manns Buch fehlt in Hallers Brief vom 11.
Februar bei Bodemann.

McMn«- (Br. 163): Haller schreibt am 11. Mai 1765 :
«<üe n'est pas après un événement tel que
celui cte l_,uncli que js (lois prendre le parti
cis quitter ma patrie. Il ssroit peu pditoso
pdique, Nonsieur, cl'opossr aux réduis cts sa
patrie cs qne l'on croiroit être une venZsancs,»
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CsS fjanbelt ftdj atfo um einen SJtifeerfofg Bei ben

SBatjleu, ber Bei $irjel, ©. 409 f., nicfjt erwähnt
roirb.

SJte bie US, grieb. gaf. (1736—1809), Slrjt unb ©arten*
bireftor in ©djroetjittgen.

SJtetjer, Stubolf Salentin, oon DBerftab (1725-1808),
Sarteifjaupt in Sujern, roo er feit 1763 SJHtgitieb
beS innern StateS roar. 1765 afS Sanboogt im
(Sntlefiudj roar er Sräfibent ber beloetifdjen <&t*
feHfdcjaft. 1769 rourbe er roegen pofitifetjer Ser=
gefjen auf 15 Saljre aus Sujern oerBannt, Betjiett
aBer feine StatSfieffe audj in ber SerBannung Bei.
Seit 1785 roar er roieber in Sujern.

SJtnijed, Itt. ©beimann, ber fidj bamafS in Sern auf*
fjieft.

Stüfdjefer, gel«, geB. 1692, feit 1747 Statthalter
unb oBerfter SJteifter in Züridj.

Ouvrage (Sr. 170 u. 185): „3. ®. Zimmermann, SJtit-*

glieb ber Äönigl. preufeifdjen Slfabemie ber SBiffen=
fdjaften in Serlin unb StabtpfjtjfifuS in Srugg:
oon ber Stuljr unter bem Sotfe im Sfatjrc 1765" it.
Züridj 1767.

Srauf, ©raf: oornerjmer Satient Zimmermanns, ©ie
fefir auSfüftrfidje Jtraufengefdjidjte in Srief Dil.
16 mufete roegfaffen.

Prince de Brunsvic (Sr. 176): gerbinanb oon Sraun=
fctjroeig (1721—1792), ber Berüfjmte preufeifdje
gelbljerr. ©ie Slnefbote ift, fooiel idj felje, fonft
nidjt Befannt.

Prince-Philosophe (Sr. 163 u. 165): Subwig (Sugen,
ßerjog oon SBürtemberg (1731—1795), SJtitglieb
ber beloetifdjen ©efeflfdjaft. Sgl. üfier feine Se=
jietjungen ju Zimmermann (Sttpljorion 1901, S.
625 ff.

Benaud, oieff. SonaS Seter, 1772 SJtitgfieb beS ©rofeen
StateS, fpäter Sürgermeifter oon SteuenBurg.

Reipiier in Saufanne, fdjrieB üBer SJtmerütroaffer.
Boi de Pologne: StaniSiauS IL Sluguft (1764—1795),

ber lefete Stönig tyoltnS.
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Es handelt sich also um einen Mißerfolg bei den

Wahlen, der bei Hirzel, S, 409 f., nicht ermähnt
wird.

Medicus, Fried. Cas. (1736—1809), Arzt und Garten¬
direktor in Schwetzingen.

Meyer, Rudolf Valentin, von Oberstad (1725-1808),
Parteihaupt in Luzern, wo er seit 1763 Mitglied
des innern Rates war. 1765 als Landvogt im
Entlebuch war er Präsident der Helvetischen
Gesellschaft, 1769 murde er wegen politischer
Vergehen auf l5 Jahre aus Luzern verbannt, behielt
aber seine Ratsstelle auch in der Verbannung bei.
Seit 1785 war er wieder in Luzern.

Mnizeck, lit. Edelmann, der fich damals in Bern auf¬
hielt,

Nüscheler, Felix, geb. 1692, feit 1747 Statthalter
und oberster Meister in Zürich.

Ott«^»Fs (Br. 170 u, 185): „I. G. Zimmermann, Mit¬
glied der Königl, Preußischen Akademie der
Wissenschaften in Berlin und Stadtphysikus in Brugg:
von der Ruhr unter dem Volke im Jahre 1765" zc.
Zürich 1767.

Prank, Graf: vornehmer Patient Zimmermanns. Die
sehr ausführliche Krankengeschichte in Brief Nr.
16 mußte wegfallen.

^VinLs cko (Br. 176) : Ferdinand von Braun¬
schweig (1721—1792), der berühmte preußische
Feldherr Die Anekdote ist, soviel ich sehe, sonst
nicht bekannt.

^«ncs-I^itoscP/is (Br. 163 u. 165): Ludwig Eugen,
Herzog von Würtemberg (1731—1795), Mitglied
der Helvetischen Gefellschaft, Vgl. über seine
Beziehungen zu Zimmermann Euphorion 1901, S.
625 ff,

Äsn»«ch viell. Jonas Peter, 1772 Mitglied des Großen
Rates, spater Bürgermeister von Neuenburg,

Äs^Ogr in Laufanne, schrieb über Mineralwasser.
Ä«5 cke ^«êognsStanislaus II. August (1764—1795),

der letzte König Polens,
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Rousseau .- üfier ifjn gingen bie SJteinungen ^alters
unb Zimmermanns ganj auSeinanber. Sgl. Sfdjer,
Zimmermanns Sefien, @. 54 unb Serner Safdjero-
fittdj 1899. Maliers SlBneigitng finbet ben fdjärffien
SlttSbrud im Srief oom 10. ©ej. 1766: — «Je
deteste Rousseau et ses riiincipes destructeurs
de tout gouvernement.-»

©aliS, ifarl ÜftjffeS o. (1728-18C0), feauvt bei ga¬
milie nnb einet Sjkriei. 1768 rourbe er franjöf.
©efdjöftSträger. (Sr grünbete baS fierüfjmie Sb'--
fantljropin.

Sarcona, Michele (1732—1797), Slrjt unb ©efretär
ber fönigf. Slfabemie in Steapel.

Sdjinjnadjer ©efeflfdjaft: bie ßeloetifdje ®efeff=
fdjaft roar audj eitt ©egenftanb ber 3)teinungS=
oerfdjiebenfjeit jtoifcfjen ben Beiben Srieffdjreifiern.
©. „ZimmetmannS Sefien," S. 55 tt. 78 ff. Slm
16. Suni 1765 fdjreifit föafler nod), nadjbem Zim=
mermann oon ber (Sfirenmirgliebfdjaft gefprodjen:
«Aparemment je ne suis pas asses patriote
pour votre societe.> Sm Srief oom 10. ©ej.
1766 jeigt er bann feine offene SlBneigitng, roeil
er bie ©efelffcfjaft uon bett nadj feiner Slnfidjt jer-=
ftörenben 3been Sfottffeau'S erfüllt glaubt.

Sdjmib, SfjabaeuS, auS Uri, Dr. med., ©tiftSarjt in
Gsinfiebeltt.

©djitlitjefe: ber Zi>rd)er Kaufmann, beffen Softer
©ottliefi (Smanuel .Spaüer tjeiratete.

©ibler (Sr. 173). Cffettfiar trat biefer SJtann gegen
Siffot auf. ©aS SJtanttaf be§ SanitätSrateS gifit
barüfier feine StuSfunft, rooljl aber fotgenben
„Zettel" gegen Sibler: „Sftt SioiS. 24. Slpril 1766:
Stucf) ifi UnS ber Seridjt gefallen, roie baf) ein
getoiffer Sibfer auS ben Säubern ftdj ofjne Se=
roiHigung unb Socation ju praftijierett unterftefjen
unb ju la Tour Peylz tjtnber (Surem Slmt fitjen
fofl. SBir erfudjen bafjero Gudj Unf. fe. Sanboogt
(Sudj feiitetljalfien ju eifttnbigen unb baS IjeraitS»
fotnmenbe unS ju üfi erfdjretfi en." (©. St. SJt. Str. 42).
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Ä««sssa« über ihn gingen die Meinungen Hallers
und Zimmermanns ganz auseinander. Vgl, Jscher,
Zimmermanns Leben. S, 54 und Berner Taschenbuch

1899, Hallers Abneigung findet den schärfsten
Ausdruck im Brief vom 10, Dez, 1766: — «^s
cketests Rousseau et ses principes ctestrneteuis
cls tout gouvernement,»

Salis, Karl Muffes v, (1728-1800), Haupt der Fa¬
milie und einer Partei, 1768 murde er französ,
Geschäftsträger. Er gründete dos berühmte Phi-
lcmthropin,

L'ancona, NioKele (1732—1797), Arzt und Sekretär
der königl, Akademie in Neapel.

Schinznacher Gesellschaft: die Helvetische Gesell¬
schaft mar auch ein Gegenstand der
Meinungsverschiedenheit zwischen den beiden Briefschreibern.
S. „Zimmermanns Leben," S. 55 u. 78 ff. Am
16. Juni 1765 schreibt Haller noch, nachdem
Zimmermann von der Ehrenmitgliedschaft gesprochen:
«^pareinrnent ne suis pas assês patriote
pour votrs soeietè.» Im Brief vom 10. Dez.
1766 zeigt er Kann feine offene Abneigung, weil
er die Gesellschaft von den nach seiner Ansicht
zerstörenden Ideen Rousseau's erfüllt glaubt,

Schmid, Thadaeus, aus Uri, Or. insci., Stiftsarzt in
Einsiedeln.

Schultheß: der Zürcher Kaufmann, dessen Tochter
Gottlieb Emanuel Haller heiratete,

Sidler (Br, 173), Offenbar trat dieser Mann gegen
Tisfot auf. Das Manual des Sanitätsrates gibt
darüber keine Auskunft, wohl aber folgenden
„Zettel" gegen Sidler: „An Vivis. 24. April 1766:
Auch ist Uns der Bericht gefallen, wie daß ein
gemisser Sidler aus den Ländern sich ohne
Bewilligung und Vocation zu praktizieren unterstehen
und zu tu ?«ur ?evk hinder Eurem Amt sitzen
soll. Wir ersuchen dahero Euch Uns, H, Landvogt
Euch seinethalben zu erkundigen und das
herauskommende uns zu überschreiben." (S. R, M.Nr, 12),



103

Slufeer datier getjörten bamafS bem SanttätSrat
an: Sräf. oon SBattenrotjl. SlffefforeS: Stobt,
Sinner, ifirdj 6 erger-, oon Saoef.

Silence de mespassions (Sr. 186): bie SelBftfritif Zim=
mermannS ftimmt merfroürbig üBerein mit ben
Semerfungen ©oetfteS üfier ben Unterfdjieb jroifdjen
Zimmermanns äufeerem Sluftreten unb feinen
Schriften.

Songe (Sr. 171); „Sraum oom jufünftigen SeBen" im
12. Stüde beS 2. SanbeS oon SaoaterS „(Srin=
nerer" 1766.

©teiger (Sr. 163), StiflauS griebridj (1729-1799),
ber lefete ©cfjutffjeife.

Steiger (Sr. 175), (Sfjriftopfj (1725—1785), ©djuft*
fjeife oon Zpuu 1766-1772.

©türter, granj Subroig, feit 1738 SJtitglieb beS

fleinen StateS.

Travers, J. V. (1721—1776), ©eneral in franj. ©tenften,
in ber Heimat Sarteifüfirer.

SBiel«nb (Sr. 175): baS fdjroffe Urteil erflärt fidj
burdj bie aKmäfjIidje (Sntfrembung. Raffer ftrjrieü
am 9. Slpril 1766: «Je lis Agathon, mauvais
avec beaucoup d'esprit. Ce poete veut donc
degenerer en Crebillon?> Später nannte er
Slgatljon ben „roifeigften Stoman, ben bie ©eutfdjen
aufroeifen tonnen." (1768.) ©. §irjel, ©. 436.

o. SBitbed le pere (Sr. 163) ift Sotj. Sernfjarb oon
(Sffinger, aft ©tiftsfdjaffner.

SBo Iff, Dr. med., Seibarjt beS gürften ©ultoroSfi in
SBarfdjau.

SBtjfe, Sotj. Sint. (1721-1803), fiernifcfjer Slrtillerie*
oBerft.
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Außer Haller gehörten damals dem Sanitätsrat
an- Präs, von Wattenwyl, Assessores: Rodt,
Sinner, Kirchberger, von Tavel.

>MSNOS cks «bosIias«i««s (Br. 186) : die Selbstkritik Zim¬
mermanns stimmt merkwürdig überein mit den
Bemerkungen Goethes über den Unterschied zwischen
Zimmermanns äußerem Austreten und feinen
Schriften.

LÄAFs (Br. 171) : „Traum vom zukünftigen Leben" im
12, Stücke des 2, Bandes von Lavaters „Erinnerer"

1766.

Steiger (Br. 163), Niklaus Friedrich (1729-1799),
der letzte Schultheiß.

Steiger (Br. 173), Christoph (1725—1785), Schult¬
heiß von Thun 1766-1772.

Stürler, Franz Ludwig, seit 1738 Mitglied des
kleinen Rates.

?Va«st-s, V. (1721—1776), General in franz. Diensten,
in der Heimat Parteiführer,

Wielsnd (Br. 175): das schroffe Urteil erklärt sich

durch die allmähliche Entfremdung, Haller fchrieb
am 9. April 1766: «ls Iis ^Zatnon, inäuväis
svso beaucoup o"esprit. Oe poets vent ckone

cleZenersr en Orsditlon?» Später nannte er
Agathon den „witzigsten Roman, den die Deutschen
aufweisen können," (1768,) S. Hirzel, S. 136.

v. Wildeck ls psrs (Br. 163) ift Joh. Bernhard von
Effinger, alt Stiftsschaffner.

Wolfs, Dr. niecl., Leibarzt des Fürsten Sulkowski in
Warschau.

Wyß, Joh. Ant. (1721-1803), bernischer Artillerie¬
oberst,
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